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Verbesserter Zm« CL» VaàOàg. Alt Thristmon. Jahrmärkte is,
Iennrr.

>N«ch dem MpIgb«
eingerichtet.

montag
dmstag
mièwo.
donßag
fteytag
samKag

1 Neu-Iahx M26
2 AZê! »fZi i

Isiiss/Enoch>«26
4 Mas, Loth îMl i
5 Simeon M-s
6Hkil.)Kà' Mio

.^7 ^ hell
G 5U.ZM.N. UnZà

^S, guttr schnee

C?sr. frost
e^D/Mfana. kalt

2lMomaà
22 CyèridonML
2; Dagobert
24 NdaM/Cva
-s Arlsttag
26 StevbanuS'

Aarburg, dm iz.
Aeschi, dtt! 9.
Alchrim, dm 17.
Baden im Acrg. d. go.
Bern, dm ia. großer

Viebmartt.
Brig in Mallis, d. 17.
Lasse!, dm s.
Triach, den ZI. kin

Viehmartt.
EschendcS, dm 2.
Klschtach, den e.
ffreybmg in Lecht-

land, dm
Frick im FriStha!,

dm -9. ein Vich-
markt.

Ifertm, dm ;o.
Klinq-nau, dm 7.
îuzern, dm n.
Maßmünster, den 15.
Mcymburg, den
Morice, dm z.
Olten, dm -9
Rappcrswyl, dMZr.
Romont, den 9.
Rrtschmund, den 17.
Sanm, dm
GMpfen, dm 4.
Schweiz, dm
Sempach, dm 2.
Soiothurn, dm
St. Claude, den 2.
St. Urfitz, dm ir.
Srm'mgen, den 6.
Gursee, dm 8.
VwiS/ dm!z.
LMcr/een, dm zi.
Aostngm, dm S.

M. Im êscle «ê-h
alle Kamßag im
Ienner, H-nmng,
Merz uns TpriS
ew Zserdmaitt gk-
hatten.

Sont.
montag
dinstag
mittvo.
donstag

G
freytag
samstag

Jesus 12 Jahr alt /

7! Vsrid.Jf.S2s
s Erhard à 9

JàMs à22
is Samson <L 6

Diethelm
-Ausg. 7Uhx,4,' m.
1.2 Satirus W 1

^ âXXW Mlg

Luc. Z. Tagsl. s st. 26 m.

chV, schnee

^S, nutzet wmd
7 u. s?m.y.

4O,^b?, dunl.
njcht, kalr

N>berg.4Uhr/ 17 m.
4« G/ 0^,-Xwind

W

Ev. à.
^7 JvhannEv.
^ Mchleià
29 Thom.Vss
^ David
;i Sylvester

A!t-Iài?98.
iM-I

Sollt.
nwntag
dit'.stag
MitWS.
donstag
freytag
samstag

Hochzeit zu Kan«/ in Gal.
142 Few Pr. W26
l f Marguard M 8

16 Marcàs
i7Wonius à 2
18 Prèfta âi4
19 P-mnt. Già
2o^ab.SsS> ^ s

Joh. 4. TagSl. 3 st. z 8 m.

^èU.- trüb
nià kalt

âW, ^ schnee

S1U.19M.V. à'.
das kalt

Est?.schnee
Bad lrost

Ev. Maèh. 2.

; Isaac
4 Elias/Lot!;
5 Simeon

7 MR
8 Erhard
9 Iulianus

»

Sont.
montag
diilstag
miwo.
donstag
freytag
famstag

Des Hauvtmanns Knecht,

21A Metnwd ^20
22ZZinttNt> 2

2; Emerentia «-Hi4
24 Timotheus s^2 6

2sWÂià 9
;6 Polyearpus M22
07 Chvysostom. M ;

Math. Z. Tagsl. s st. 5 m.
0^-/ dsm dunkel

4.M, >lcO/ wmd
e/K, ^/X gêlMd

regm
7U.5Z M. v. t-ub

/XG, regen

Ev. Luc. 2.
10 Samson
ri Dèethelm
i2 Satèrus
lZ M; Wì^4 Fêi Wriest,
m Marquard
16 Marceàs

4
Sont,
montag
dmstag
mètwo.

Vom tmgeslünimen Meer,
Cakolus M19

2? Valeria >N 4
zc> Adelgunda W19
z: Wrgèlius ^ 4

Malh. 3. Tagsl. y st. r, M.

î^K, L5^/ dunkel
cut Wind

spricht.. «Ml
s cf-?, wolkn

Ev. Joh. 2.
'72 A.'àiuS
18 Brises
t? Polentiana
2LUah. SeS»

IM Jeûner kavs man schm, vas im ganze» IsA- gêschcheo soll; den» ist der Anfans/ das Mittel
u:d das Ende gut, so sagen die Alten: es gebe à gedeihliches Jahr; ist es aber windig und mdstH:,
is folget gerne à Sterben und theure Zeit; weuos um dieft Zeit donnert, bedeut« es große Käke. "



Mondsvicrtel und Witterung im Jenner. (.janu-às.)
Den lyten die Sonne tn Wassermann.

Der Vollmond den -ten um ;
Uhr ; Miauten Nachmittag/
stellt sich mtt Frost ein.

Das letzte Viertel den yten um
7 Uhr 17 Mmuttn Vormittag/
ist zu Schnee geneigt.

Der Neumond den i?ten um
Uhr 19 Minuten Vormittag/
erzeuget frostige Winde.

Das erste Viertel den seten um 7
Uhr et Minuten Vormittag/
bringt trübes Gewölk.

Freudeî? - und Trauergeschichte
des Dorfes Mildheim.

(Fortsetzung.)

Sechstes Capitel.
(Nrs. q- des Noth - und Hulfsbüchlein.)

Was man mit Leuten machen soll/ von denen

man nicht gewiß weiß / oö ffe todt sind.

Schlägt deine Hülfe auch nicht an:
Hast du doch deine Wicht gethan.

.^'er sew Gewissen verwahre» will/ muß es in
solchen Fällen machen / wie der berühmte Doktor

A 2 Brü-

Die zween Hunde
an meinen August.

êtn Junker hielt stch ein paar Hunde;
Es war ein Pudel und sein Sohn.
Der junge/ Nahmens Pantalon/
Vertrieb dem Herrchen manche Stunde.
Er konnte tanze»/ Wache stchn/
Den Schubkarrn zieh»/ ins Wasser gehn/
Und alles dieses aus dem Grunde.
Der schlaue Frly/ des Jägers Kind/
War Lehrer unsers Huubs gewesen/
Und dieser Lernte so geschwind/
Ais mancher Knabe staum daS Lesen.
Einst siel dem kleinen Junker ein /
Es Wüßie noch viel leichter seyn/
Den alten Hund gelehrt zu machen. —
Herr Schnurr war sonst ein gutes Vieh,
Doch seine Herrschaft zog ihn nie/
Zu solchen hochstudierten Sachen;
Er konnte bloß das Haus bewachen.
Der Knabe nimmt ihn vor die Hand
Und stellt ihn aufrecht an die Wand,
Allein der Hund fällt immer wieder '

Auf seine Vorderfäße nieder.
Man rufet den Professor Fritz,.
Auch der erschöpfet seinen Witz;
Umsonst, es will ihm nicht gelingen
Den alten Schüler bezwingen.
Vielleicht, sprach Fe>he, hilft der Stock:
Er hott den Stock/ man prügelt Schnurre»;
Noch bleibt er. stftftr als ftr, Bock,
Und endlich fängt er an zu murren.



ÄLkbeßtl?» Hyrmmg. CT. Planetenstellung. Alt Imner.
donstag
freylag
samstag

^rtzièèa
Lichtmeß
Blaflus'

M 4
M 9

îhklt.
montag
d in stag
mttwo.
donstag
freytag
samstag

Arbeiter à Weinberg
4 Vero.à 4

Agacha
Dorothea
Richard
Salomon
Apollonia

6

7
Z

9 ...^
0 Scholaftica Mr;

à!8« ^
-V-s
«28
Mm

s
Sont.

G
montag
dènstag
mèttvo.
donstag
freytag
samstag

Gltîchniè vom Qaamen,
Euphr.^ s

Aufgang 7 Uhr, 1 m.
Susanna
Jonas
Valentin
Fauftinus

uliana
>ouatus

^17

â-i
â-z
ZLZ i

5U. 57M.V. risel
HG, regen
4. G. -xfchnseintt

21
22
2Z

l? yont.

"snì
monè-ag
dèllstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

montag
dinstaq
mitwo.

Vom Blinden am Wege,
18 G. '
19 GuVertus O^ii
20 Euchartus -^2?
-Mschm. F.B.M 5

-M. Stuhls. Ml?
-zLoftta « i
-Mathias LK14

Jesus wird versucht,

Biewr
26 Nestor Ml-
27 Sara M27
2«îlà Lea.î?el2

Math.2«. Tagsi. sst. z z m.
Wer

zum regen
chG Tan- wolte»

7tt.4f.NUN.
^S/^v zen wlnd
4>», à hell

àd
Luc. 8. TaM.9 st. 54 m.

Wird wind,...
Nlederg.4Uhr,59M.Alt-

kalt
»4S,ge- briset
»wungen, Wolken

O8u.i4M.n.zteá
Lap./xO,à regen
lHc?,Her Gwind

Mewrad
Vincentlus
Emermtia

Ev. Mall). 20.
24 8epe. TiM.

26 Pslyearpus
27 Chrysostom.
28 Cawlus
29 Valerius

Udelaunda

Luc. 13. Tqgsl. iv st. 15 m,
ks^,yat G gelind

Sschem

M frisch
-4D, bald nebel
Mee. müd hell
)9tt.i4NUN. kalt

frisch

Ev. Luc. 8.

;l8ei. Virgil.

M
Veronica
Agatha
Dorothea

Mach.4. TagSl.1vst.z8 m.

ae- schön

^ Oschein

^MWrnw srifthâ M«

Es. Luc. 18.

Brà Rich.
«Salomon
9 Apollonia

"Mnm Sch.
11 Euphrofina
12 Susanna
l? Jonas

Ev. Math. 4.
Valen

is Faustinas
16 Juliana
^ronf à

Iademartte im
Hornuns.

A la Motta, dm 21»
Aarau, den -8.
Aarberg, den 14»
Alttirch, dm 22.
Ballstall, dm is.
Bern, dm -0.
Besanz-on,, dm?.
Bremgartm, dm 21.
Drugs, den iz.
Burm, dm -z.
Chaudcfsnd, dm 27.
Delivers, den
Dicssmhoftn, dm
Engen, den 1. u. 22.
EttiSrv»!, d. u. -z.
"reydurg inllechll.zi.
^rick im Zrickth.d.is.
Gens, dm -I.
HauMyl im Thur-

gà, den s.
Langnau, den -s.
Lassaraz, dm 6.
Lmzburg, dm r.
Liechtenstsig, dm ?>
Liestal, dm 7.
L?saum, den

Mldm, dm 7.
Mvrsee, deu -s.
Munster im Aerg.
Murtm, dm 28.
Oeich, den 1.
Orbe, dm is,
Petterlinzen, den s.
Wfefstkon, dm?«
Pruntrnt, den 2«.
Rheinfeldm, dm 1»
Remont, dm 27.
Schaffhausen, dm 27.
Golorhurn, ten 27.
St. Legier, dm 19.
Thamgm, dm 2.
Thun, dm -4.
Wclsch°Neuàd.i4.
WistiSdurg, dm 2.
WiMsau, den 19.
Winterthur, dm 1.
«yl im Tburgâu,
Zofinaen, dm 20.
Zwrysimmm, dm 7»

Wan« auf Lichtmeß die Sonne scheinet, st ist noch großer Schnee zu erwarten; wenn aus
«ìe Kalte noch 4°Tage währen; wann es donnert so die Sonne i-»

den Fischen ist so sollen die Kornfruchte Schöben seiden.



Mondsvierte! und Witterung im Hornung. (kebrusà».)
Den »8!en die Sonne m die Fisch.

Der Vollmond den rten um ;
Uhr,7 Minuten Vormittag,
fängt den Monat mit Risei an.

Das letzte Viertel den 7ten um 7
Uhr 45 Minuten Nachmittag,
stellt sich bey duukelm Gewölk
ein.

Der Neumond den i;ten um 8
Uhr 14 Minute» Rachmittag
bringt Rcgenwetter.

DaS erste Werte! den-;ten um?
Uhr 14 Minuten Nachmittag
verui facht Kälte.

Vrühier in Frankreich that. Dtesix wnrde zu
einem Edelmann, der am hitzigen Fieber krank
lag, aufs Dorf gern fei,, und kam zu spät. Es
war schon alles zum Begräbniß fertig:, nur sollte
der Leiche, wie es bey vornehmen Leuten geschieht,
erst vom Doktor der L«ib aufgeschnitten werden,
um zu scheu, was dem Verstorbenen eigentlich ge.
fehlt habe. Aber zwey Geistliche, welche in der
Kammer, wo die Leiche stand, wachten, fiengeu
an sich darüber zu streiten, weicher von beyden sie

begraben und das Begrävntßgeld bekommen solle?
Da gteng der Doktor hinein und redete ihnen zu,
daß sie ruhig seyn möchten. Bey der Gelegenheit
sah er auch nach dem Verstorbenen, und fand,
daß er kein recht todtenmäßtqes AnseHn hatte. So
gleich ließ er ihn in ein warmes Bett legen, W,d
setzte ihm Schröpfköpft aukoie Brust, zwischen die
Schultern und auf die D.ckbeine — und schröpfte
dteft Theile. Den ganzen Leib ließ er mit groben
gewärmten und mit Wachhàrbeeren durchräuchcv
te« Tuchern reiben, und beym Reiben den Bauch
sanft nach der Brust zu drücken. Da es noch nicht
helfen wollte, legte er Spanisch. Megenpfiaster
hinter die Ohren. Au die Füße ließ er gewärmte
Ziegelsteine legen, und die Fußsohlen mit Bärsten
reiben. Nach und nach steng der Edelmann wirk,
lich an, wieder Zeichen des Lebens von sich zu ge-
bea. Nun hielt man ihm Heißes Brod unter die
Nase, und goß ihm etliche Löffel warmen spanischen

Wein

Was wellt ihr? sprach der arme Tropf,
Ihr werdet meine» grauen Kopf
Doch nimmermehr zum Doktor schlagen;
Geht, wertet durch mein Beyspiel klug,
Ihr Kinder lernet itzl genug,
Ihr lernt nichts mehr tu alten Tage».

Das Beinerhaus»

^-in Persischer Calif, der »war den Grieß
Das Zipperlein, und eine Fistel hatte,
Sich aber doch als Gott verehre» ließ
Verloyr sich aufocr Jagd. Auf einer grünew

Matte,
Die tief im Holze lag, sah er mit leisem Graus,
Was wenig Fürstenavgen sahen,
Er» angefülltes Beinerhaus.
Er wagt es mulhig hinzunahm
Und findet einen hagern Mann
Mit alten Lumpe» angethan,
Der in den Todtenfchädeln störte,
Bald einen, bald den andern griff,
Ihn forschend auf und abwärts k.hrte,
Dann aufben Haufen schmiß. He, Freund

rief der Calif,
Was machst du hier? Der Mann schien nicht

auf ihn zu hören.
Der Sultan reitet näher hin,
Allein der Mann ließ flch nicht stören.
Verwegner weist du nicht, daß ich der König

bin,
Brüllt er, und schießet einen Blick auf ihn»

In



rbcsserlerMerz. LL. Plamrcustellung. amq.

donstag
fteytag
sdinstag

Aêbinus ^>27
Simpìiews M?;
Kunigunda M26

<5?er.schsnjis Gabinus
IU.45M. tt.

LZc5,D« l'.nÜ'Ä'.o Eucharins
19 Guderms

Svl.t»
moàg
diustag
mittvo.
donstag
fteytag
samstag

Lananäische Tochter,

4 ?ê Adrtaâ!)
s Euftbtus
6 FrivottnuS
7 Félicitas
8 Philemon
9 40 Ritter

!o Alexander

à?
-D"àW 7
Mao
M 2

10

Svnî.
O

monîag
dênstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

il
Gont.
montag
dìnftag
mitroo.
doBag
fteytag
samstag

Jesus treibt Teufel aus,

li 0cu!. MâN.Mi4
Uufgang 6 Uhr 14 m»

l» Gregoriu« M2à
iz Maeedoniusà s

i4Mitf. Zach.â^o
15 Longinus ^ 2
16 Herebert !K-4
17 Gertrud ^26

Math.ix.Tagâl.ll st.4m

ck», Llch, wölken

M letzt? l'îHund dunkel

à unstet

H-«, à wind
ION. I9M.V. Là

'LàâM "W

Ev. Mach. -
2! F.B.
2 z Jesua
'-4 Mat
25
26 Nestor
27 Sara

Ishrm. im Mer
Ssàq, den 1,.
Aarwangcn, dm i;,
AeZm, dm 14.
Terchier, den?.
Bèel, dm i.
Breßiau, dm m. m
Burgdorf, dm z. ^
Corpet, dm -z. u^r r

Cssionay, dm r. drmg
Darnißadt, den -r.

Jesus speiset zoov Mann,
Gà-ch 8

19 Josephus
-o Smanuel Sin?H
21 Benedict Mrs
22 Vigandus M28
2z Fideìts M"
24 Gustavus M2^

Sont.
montag
dinstag
initwo.
donstag
fteytag
samstag

Juden GânIes. steinigen

2s Iuâ. M.Vet ^

Luc.ii. Tagst, 11 st. 29 m.

^îêâ.«, ttisch
Mederg. s Mr 46 m.

4.G.^'r wind
hcä

/xM !en, wölken

4.à̂ - kalt
5 2 u. 27 m. n.geimo

Ioh. 6. Tagst. II st. ;o m.

?êK
^S,Fwâ' wind

«z. G, C5l, unstet! 12

à. windle'

Es. Lue. il.
28 Oeu?. Lean.

aus'A
2 Stmplècms
z Mlèf, Kunt.
4 Udrianus
f Eusebèus
6 Fridolinus

Zngm, dm I. u. s.T-as letz

Erlmbach, dm iZ.e Uhr
Diehmarkt. jst zu

Ermeftr, dm 10.
Fglkmberg, dm »Der Nt
Genf, dm «.
Hrrzzgenduchs«, »!

lsrgni, dm 1.
«ttwyl, dm 14. Wetn

Ilaoz, dm iz. die Ad
Klîugnau, dm i?> ^

26 Cäsar
27 Ruprecht
28 Prisms
29 Eustachius

Gmdo

;i Hermantî

Ev. Ioh. 6.

7 ü.r-2. Feltci.
s Philemon

4c) Ritter
ro Alexander
ri Manasses

lsrms
meedon.

M21
W 8

??î.2i
M 6

M2I
â

Ietz.s. Tagst, r-st. ,6 M
8 u. 46 m. v. regen

wolêen

^S/kreîà wind
dumel

4-M Ner. regm

ìj.?, trud
6s I l N. 9M N. feucht

Ev.Ioh. 8.
14 lá Zacha.
is Longinus
16 Herebert
'7 Gertrud
l8 Gabriel

êansrrm, dm -6.
Signiere, dm -z. was jt
Lscle, den -0. mrsMr
Milden, dm 7.
Wàpelgard, dm n gleich
Nmenstadt amBiel« s>

see,d.-7.einMch»7^i ^
NeuS, dm 1. so baß
Neustadt imSchw«

waid, den 1«.
Oetikon amZürchs.i MtY -
ONm, dm I-. Reise i
Ruchmfte, dm 1?.^

'

Rotschmund, dm » wc
Sanen, dm z°. er sie.
Schweiz, den 17.
Seckuigen, d.d.U.! 112 m>

Semgen im AergÄ Tvdê
-7. ein Biehma»

Siqnau, dm-r. 72t,en
Sslothunz, den » sM N
St. Legier, den ->> Dorr»
Stielingen, den,>77"
«ursee, dm s. die Fr
Mllmergen, dm „wag à
Untersem, dm 7. ^UN) wi

konnte
licke A
âufgeze

h>-)en!
'da - W

«om Semtter der Martemwchê sagt man: Pilaws »andre nicht eher aus der Kirche, «die Ktt
rtâ denn zuvor einen Lermen an, Äs ungestüme Winde, Schnee uno Risel. So viel Nebel ih..,,

^ ^
Merzen, so viel Wetter im Sommer, so viel Thau im Merzen, so viel Reiffen um Wngßm. ^

O 7
0^



Mondsvtmel und Witterung im Merz. (Nnruus.)
Den 2osten die Sonne in Widder.

Mß

im Met
den i?.
n, den i;,
a 14.
den?.
l.

Der Vollmond den 2tm nm
m -z ìlbr 45 M unten Nachmittag,
dm l. brmgl schören Sonnenschein.

dm 25,

I. U- s.Das letzte Vierttl den yten um 12
dM lZ.c Uhr i? Minuten Vormittag,
ckr. ist zu Kälte geragt,
den 10.

den -Der Neumond den 17ten um 2
6>

ichsee, r
dm V4. Wein ein. Da fieng er an zu schlurfen und that

'à .» ^ Augen ans/ die man, so wie die Schläfe, mit
dm Wein angestrichen hatte. Er erzählte nun alles,

>eu -z. was zwischen den beyden Priestern vorgefallen war,
m°7. welches er in der Ohnmacht gehört hatte, ob er
'id, dm i' gleich weder reden noch ein Glied regen tonnte.
emA-Der Arzt stellte auch seine Gesundheit wieder her,
l 1. so daß er noch ganzer zehn Jahre lebte.
nSchw« Desgleichen kam ein Kaufmann in London
lZürchs.i zwey Tage nach sem Tode seiner Frau von einer

dm is
"ach Hause, eben als man sie zu Grabe trug,

d, den - Er wollte verzweifeln vor Traurigkeit, so liebhatte
m z°. er sie. Er ließ daher nicht nach, man mußte wie-

d.«.».! der umkehren mtt der Leiche, llm nun von ihrem
a-àÂ ^ìvisi zu seyn, ließ er ihr an verschiedenen

m -l. Drcen des Leches kleine Einschnitte mit einem schar-

Ubr 27 Minuten Nachmittag,
vcrschast gelinde Witterung.

Das erste Viertel den 2 5ten um
p" 8 Uhr ^6 Minuten Vormittag,

ist zu Regen geneigt.

^ Der Vollmond dm zitcn n«n
Uhr Y Minuten Nachmittag,
schließt den Monat mit Nässe.

" len -Messer machen, und Schröpfföpfe ansetzen,

dm g.àen hatte man schon 25 vergebens gesetzt, al
-ue Frau beym 26hm auffuhr und schrie: Ach« 6.

ìm 7."ìvas quasi ihr mich so? Sie erwachte nun ganz,
un wurde wieder gesund. Und solcher Exempel
konnte man wohl hundert anführen, welche christ-
ums Aerzte und Obrigkeiten der Wahrheit gemäß
aufgezeichnet und zur Warnung bekannt gemacht
b- 'en: damit nicht der Mann an seinem W.:be,
ea>- Wetö am Manne, die Eitern an den Kmdrrn,

N,/ 5" âwder an den Me n, oder Freunde an Freun-

nssttA. Nachlsßigkett bey dem Begraben, zu
Mördern werden.

Hier

In welchem Wuth und Rache brennen :
Sprich, ehe dir mein Speer das Hundeleben

raubt,
Was suchst du hier? „Herr, meines Vaters

Haupt
Und deines Vaters Haupt; ich kann fie nicht

erkennen ".
Hier schwang der Schach die mordgcwohnte

Hand;
Sie sank und das Fantom verschwand.

Die Maskerade.

Äor Zeiten als der Nüsse noch
Vor seinem geistlichen Monarchen,
Wie vor dem Zaar, im Staube kroch,
Sah ma» den neuen Patriarchen
Auf einer sanften Eselin,
Umringt von bärtigen ^rä'atcn,
Bojaren, Popen undSàaten,
Durch Moskaus lange Gasse» ztehn.
Einst stack man zwischen Thür und Angel,
Weil in der S'adt und aus dem Land,
O Wunder! sich kein Tscl fand.
Allein der ErzHirt Hais dem Mangel
Durch weise List auf immer ab.
Er läßt aus Nürnbergs Kunstfabriken
Sich ein paar Eälsogren schicken

So groß wie es m ch keine gab;
Und wählt zum Heiden des Bttruacs
Ein kiemes Pferd Am Tag des Zuges
Ward es m,t grau-m Tuch bcdsckl
Und ihm der Schmuck vom schlauen Küster
So künstlich auf den Koaf sesteckr,
Daß es bald selbst der Hohepriester

Für

eL î-t



e Vetdesscrler Aprill. CL. Planetenstàng. Alter Merz

Sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samftag

Christi Einritt zu Ierusat.

PàlH.B.â2i
ASundÜs tD 5

Stanislaus «Mis
Ambrofius Mi z

Gründ.JoelWis
Chars Jre.W28
Celesttnus

Malh.s r. Tausl. iîst. 41m.
4« G, trüb

Gieb dunkel

H«, schuee

^G^vir. Cî5,V
VG, Ueber kalt

dm U wind
unstet

Ev. Mach. 21.
21 BalàBe.
22 Vigandus
2) Ftdelis
24 Gustavus

2sGàMP.
26 Cäs.

27 Ruprecht

Das li
Uhr
erzti

»4
Sont,
montag
dinstag
mitwo.

O
donstag
freytag
satnAag

Auferstehung Christi,
» Ma.^2;
9 Sybilla á 5

10 Ezechiel ái?
11 LeoPabst à 9
Aufgang s Uhr, 2 im.
12 Julius P. Mio
iZ Egesippus Mt2
14 Tiburtius M» s

Marc.i«. Tagst. i;st.?m.
ZU.QM.V. kalt

frisch
wind

4>U,Gedan- hell
Nlederg.suhr, z?m.

»G,ÄnM, c^P-
ken geltid

4>S,Ranm, warm

Ev. Marc. 16.
28 Oster» Pri.
29 Eustachtus
;c> Guido
;i Hermann

1 HugoVisch.
2 Abundus

Stanislaus

I-chrin. im April
Aarberg, den oz.
Aarburg dm -z.
Aelm,is- Aubonnt/
Dadmim Acrg.d.i
Bern, d. 17. Biel/i
Bremgerlm, den 1

Delsxcrg, vm »s.
Ebo aufdmFreyb.
Tglisau, den -z.
Frairkenthal, den

Frankfurt, den i°.Dcr
Grandson, dm Ubr
Hcrisau, dm -z.
yiffingm, den ri.
Iferten, den z
Köstmholz, dm sz
Langenbruck, den 7

Langnau, den
Lassaraz, den -4.
Lauffenburg, den «

êaupm, denn. !!'
Leipzig, den -?> stttl
Liechtmsteig, den 1 q,'âd
Losanen,-o.Lutry,- ^
Meyenftld, Sm » etNêN

iî
Sont.

^

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Jesus erschetiit den Jung.
isHusL Olt. êchi?
16 Daniel -H29
17 Rudolf M»2
18 Valerius M24
19 Werner G in M
20 Herkules O21
-i Anselm W 4

I0H.20. Tagst. » ; st. 28 m.

4câ în» wolkm
6«. 52 m. s. c/chs.

?lcD, halt îwind
trüb

c^ins, Ctt, Gsch.
die O warm

>i<T,^unge wtiid
is

Sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Vom guten Hirten,
22Nis. Cajus >U
2) Georg
24 Albrecht
2fMarc.à à
26 AuaeletuS M
27 Anastafius à
28 Malis à

ixv. Ioh. 20.

4 (Zu,L Amb.
s Joel
6 Jreneus

Celeftinus
8 Mar.inEg.
9 Sybilla

io Ezechiel

Ioh. 1», Tagst. 1; st. 46 m.

Oî/M, O Wolken
4U.Z6M.N. regen

frisch

C?sr.^O, neblicht
schön

LID
v»l«, im windia

Ev. Ioh. io.
11 Ms. Leo P.
12 Julius P.
1; Egesippus
14 Tiburtius
is Olimpius
16 Daniel
r? Rudolf

stellt

Pfari

»7

Sont,
molltag

Ueber ein Ktk>»es er. Tagst. 14ft. »21«

29 gà B.M.â2? -)(â Zaum, trüb
?o Quirmus «Kits 8u.?7M.V.

Ev. Ioy^ - c.

18 Valer.
19 Werner

Muhlhausen, den 1 Sterk
Neustadt im Schirai

wald,dm-z. m-ttge

Noirmont, dm 17. und t
Omstngmzo.Orbe »
PeUcrltngen, den 1

^
Pontarlier, den -z schehe
RapperSwyl, dm 1

Rßeinegg, den -x>
RichtenschwylamZ! îêN di

richsee, den -4. qMe
Stomammst,er,d.» Z, !.^
Romont, dm -4. Dttd l

Rsthwyi, dm iz. chn«
Schäpfm imZktl. z>

Secktngm,d.z;.u.» Vvch i

Sempach, dm a. siel ib
Solothurn, den 1

^St.MN,, dm is. UNS ll
Gte. Croix, den;
Stem aniRvein,d.-
Stuelingm, den -
Gmsee,:c>. Vivis,-
Wansen, dm -6.
'UZtttischrvyl, den
ZLeedliSbach, den -
gostnam, dm 10.
Zweysimmm, den 1

Em trockener Aprill ist nicht der Bmiren Will, hiineam ein nasser ist dem Erdreich und all

Fcldfrüchten aedeihtich Jsts am Palmrag schön bell und t-ar, so gkbls em gut und fruchtbar Iai
Wannsam Charfreytag regnet, hoffet man ein gesegnet s Jahr. Hi



« Apri
en 25.
)cn -z.
lubsnnt/
ttrg.S.i
^ Bich-
7/ den i

rcn,s.
l?reyb.
en -z.
l, den
Sen i°.
den »5

en 2Z.
den il,
II z

> de» sz
den,

>cn2;.
en

den «

n 12^
A -?>

den i
Lutry,i

Sen;
n / den i
i Schirm
NI2Z.

den 17

0. Orbe
-i, den i>

den 27
1, dm i
den ix>

lylaniI
den -4.
tier,d.il
m 24.
ben iz.
nZnti.
>.2^.u.»
den 2.

dm >

dm is.
den;

bein,d>:
l/ dkN -

Vivid/-
den 26.

ll, ben

h/ den -

dm 10.
z>, den i

und .ill

dar Ja!

Mondsviertel und Witterung im Aprill. (á?-à)
Dm 19UN die Sonne in Stier.

Das lstzte Viertel den 8ten um z
Uhr 0 Mmulen Vormittag,
erzeuget kalte Luft.

Das erste Viertel den azten umì.l t lv »» ^ X 5n ^^

Der Neumond den i6ten um 6
Ubr 5z Minuten Vormittag,
stellt flH bey trüben Wolken ein.

Uhr ?s Minuten Nachmittag,
^ ist zu Rcgcnwerler geneigt.

..,F
DeiVrlimor-dden zoten um 8 Uhr

s? Mm. Vormittag, schleestr

WDMàMàs den Mona! mit trübem Gcwöl

Hier war die Nummer aus und der Herr
Pfarrer hörte auf zu lesen, und sprach noch dies
und jenes über die Sache. Einige der angeschen-
sie» Hausväter erboten sich auch gleich: wenn der
gnädige Heir den Tischler und die Todtenfrau bey
einem Doktor von der rechten Beschaffenheit des
Sterbens unterrichten ließe, so wollten sie auch
m-ttgehen, weil sie sich nicht vor Todten scheuten,
und wollten dann selber mit darauf schen, daß in
der Gemeinde kein so großes Unglück wieder ge-
schehm möge.

Einige Anwesende hatten aber beym Vorle-
sen dem Herrn Pfarrer über die Achsel ins Buch
gesehen, und hatten gemerkt, daß eben ein schönes
Bild folgte, wie er aufhörte zu lesen. Diese baten
ihn: er möchte doch noch etwas lesen, weils noch
hoch am Tage und Sonntag wäre; denn es ge-
siel ihnen gar zu wohl. Dieses that er recht gern
und las also noch die beyden folgenden Nummer».

Hmk-Bä (1798.) B

Für einen wahren Esel hielt.
Zwo Stunden datte schon der Schimmel
Sein frommes Drama daß gespielt,
Als ihn ein Gaul au^ dem Geli'immel
Erkannte: Vetter, rasest du?
Was soll der Kopsputz? Pfuy des Thoren! ^

Resoett! rief ihm die Maske zu,
Es sind des Patriarchen Ohren.

Der Hahn und der Kapaun.

êjn alter Hahn, der Schmuck vom Ritterhof
Fieng vor Auroren an, den Morgen zu vcr.

künden.

„Hör auf, rief ein Kapmn, die Ohren mir
zu schinden!

Auch ohne deinen Ruf, Herr Philosoph,
Wird stch das Licht der Sonne zeigen".
Mit Macht besinnt das Blut dem edlen

Hahn
In den gezackten Kamm zu strigm;
„Wohl dem, sprach er, der krähen kaim!
Denn merk es dir, dazu gehört ein Man»;
Eunuchen müssen freylich schweige» st

Der Derwisch.

êin Derwisch fand in einem Wald
Ein Kind von reizender Gestatt.
Er hob es auf. Ach Gott ein Junge!
Rief er mit halberstarrter Zunge,

Doch



dinftkg
mitwo.
bonstag
fteytag
samstag

Verbesserter May. <L Planetenstellung. Alter Aprill.
trüb

tî5, feucht

Sont»
montag
dmftc-g
mitwo.
donjtag
fteytag

G
fsmstag

PMMö^
Manasius
'Crßndtmg

4 Florian
Gotthard

Mio
M24
M 6

M
4<S,?tn«< regenâ höher gelind

dich warm

20 Hermann
21 Anftlm
22 Eajus
2Z

24 Albrecht

Cbnst. verheißt den Tröster,
6Q«î- J.P.L.à i
7 Juvenalis àlz
8 Mich.Ersch. â.2s
9 Beams W 7

is Malchus AL-9
11 Mel,Luise i

Aufgang4Uhr,;6m.
12 Panerattus

Ioh.:6.Tagsc. 14 ft.

H G, Warm

19
Sontt
montag
dènstag
mitwo.
donstag
freytag
famstag

In Christi Nahmen dittcn,
îZikvZ» Serv-sH-;
14 Epiphanms M 8

>5 Sophia M21
16 Peregrinus M 4

7 Auffahrt A.Ml?
is Isabella G
19 Potmtia «is

8 u. z 2 m. n. wind
4'S, das schön

W, warm
^Z, warm
G Gschà

Niderq. 7 Uhr, 24 m.
Li'b, Gluck lèedl.

Ev.Ioh. i6.
2 s Qsm. M'E»
26 Anaclettts
27 Anaftafins
28 Vitalis
29 Petr.Mart-

Quirums
Alter May.
i Mil. Int.

Iahrmàr.imMas
Aarau, dm zo.
Alters, dm iz. -
Aubonnê, dm 1.
Beaulim, dm 15. Das lctz
Bex Uhr z

heirert

dm?.
dm z.

Bûren, Km?»
Burgbsrf, dm zi. „êhaudefond, dm -»Der Ne
Thindou, dm 14.
Chur, dm i!»
Ebssonay, dm zi.
Erlach, den?

Uhr ;
verur»
nenfiri

Z0H.16. Tagst r-r K. e i m.

>tS, -X âG schön

Hech»? erhebt, liebt.
O8U.Z4M.N. Ost.

Mer. /X^jLwind
-XLO Je warm

donnrr

Ev. Joh. -6.
2 ko?. Mha
; 5 Srftàng
4 Florian
s Gotthard
6 AusssW I.
7 Invenalis
s Mich» Ers.

20
Smft.
montag
dmstag
mirwo.
hsnstag
fteyèag
famstag

ZeugM des Heil. Geistes,
20 îzcà Ch. Oîuâ
21 Constans Ml;

eiena

2; Kèeterich
24 Johanna
-s Wamrs
26 Gleutber

M27
Mu
M2s
à 10

à 2.1

Joh. 15. TatzSl.15 st. s m.

^O, stsrker wind
5U, H>^, hell
9 u. s? m. n. Ck^r.
^ctz, wo'w
-XL G dir regen
/xO, ber wind
4<S, ^-?,neb!ichr

Freybuea in Ncchtl.
Krtk im Kriktyal, 7.

HMi, dm 17.
HWngm, dm 21,
HuîiwNt, dm 1.
Ifcrtm, dm -s.
Langenthal, dm n
Lauffenburg, dm ->

Lmzburz, dm2.
Lietinzen, dm 2;.
êuzem, dm >4.
Mellinqen, dm 28,

Niidm, dm 16.
Norischer, dm 4.
Munster »m Aerg. n
Murten, den zo.
Neuenstadt am Bi

lersee, dm az.
Nms, dm z.
Nîdau, dm
Oesch, dm ià.
Pi-ten, dm?.

9 T.i'iâ. Bea. Pcrleriuizen, dm-
10 Malàs Mapperswyl, dm z

11 Uuei, Luises,
i2 Panerattus
1) Servatius
14 Epwhcmws
l s Sophia

22
Sont-
montag
dmstg
mitwo.
dsnstag

Sendung des Heu. Geistes,

27 Pffnê Eu. M i!

2s e!m M 2.2

Zoh.l4.Tagâi.-;st. 22 w
/xO, Nctd dunkrì
ÜI-5, nach- regen

29 Mattmickan W s N 6u.42m.tt. CfinZ.
Ichth.
wwd

zoFronf» HioM'9
l P;i Petronella NS 2 Sîstà'âb'

Es. Joh. 24.
16 - P.
17 Aaron
18 Isabella

Kons- Po.
s Christian

SMaffbausm, dm-
Schwarzenburg, r
Slqnau, den z.
Soisthurn, 8 u. -
St. Gallen, den >

Kt. Legier, dm 4.
Thu«, den?.
Nnècrsem, dm 2.
Lry, sm 24.
îà îflisburz, dm 1

Wllimu, dm 4»
Nintextâ«?, dm
Fofingm, dm -s.
Zurich, dm 1.
Jurzach, dm 26.

Der May tàhl, derBrachmovai naß, erfüllet des Speicher and die Faß; em kühler May dr«

Mt Geschrey; wenn es aus Urvanus.Tag schön Wettcc ist, so toll der Wein wohl geramea,
Sigen Falls Hal der Redmsnn schlechte Hoffnung; viel Mayenregen ist dem Rebstok schädlich.

E-.
zu lar
tod, '

der a

man 1

daß d

den 6

da eb<

nnttr



Mondsviertel und Witterung im May. (Mjus.)
Den 2ostcn die Sonne in die Zwillinge.

» »s. Das letzte Werte! dm ?ten um 8

Uhr ,2 Minmen Nachmittag,

^ heirert dw Lnst auf.

d'en'-'»Der Neumond den aeten um 8

; 14. Uhr Z4 Minuten Nachmittag,
2» verursach! eine unstchtbareSon»

nenfinsterniß und Wärme.

Das erste Werte! den -sten um 9
Uhr 57 Minuten Nachmittag,
stellt steh vcy schöncmWetter ein.

Der Vollmond den axten um 6

Uhr 42 Minuten Nachmittag,
leidet eine sichtbar: V«feste-
rung und wacht die Lust tâ

Siebentes Cspitel.
" 2.' Der Her? Pfarrer lnßt Nrs. -r, mW 44, welche lehren,
l.-S' wie man mit crftornen Leuten umgeh m soll.

Hilf deinem Nächsten in der Noth,
Was du ihm thust vergilt dir Gott.

^rfrorne Leute sind oftmahls, wenn sie nicht gar
zu lange in der Kälte gelegen haben, nicht wirtlich
tod, sondern nur erstarret, und man rann fie wie-

der aufthauen wie einen gefrormn Apfel; wenn

man vorsichtig mit ihnen umgeht. So begab stchs,

daß der Scharfrichter zu Kalbsdorf seine bey«

den Söhne über Land schickte am 26ten December,
da eben ein ziemlicher Schnee lag, der vor Kalte
unter den Füßm knitterte. „ Jungens, sagte er,

V 2 geht

Doch wohl dir, wohl dir armes Kind!
Denn deine Rabeneltern sind

Vermu'hlich Heiden. Welch Vergnügen
Für mich, daß ich dich retten kann!
So sprach der stemme Muftlmann,
Beschnitt daS Kind und ließ es — liegen.

Sylla und der schlechte Dichtsir-

^in Mann, dem nie Minerva lachte,
Wiewohl er oft nach Schock und Pfund
Auf einem Speicher Verse machte,
Die niemand als er selbst verstund,
Sang zu des wilden Svlla Zeiten,
Den er zum Helden sich erlas,
Ein Lied für taufend Ewigkeiten
Und für den Hunger, der ihn fraß.

Mit krausem Kopfe wie Meduse,
Und wie Alcid in nackter Pracht,
Reicht er das Mondkalb seiner Muse
Dem Gönner. Sylla liest und lacht.
Sein Blick verwirrt den armen Dichter,
Der Schrecken bleichet fein Gesicht:

So steht ein Straiichdieb vor dem Richter,
Der ihm das Tvdesurtheil spricht.

Der Consul sprach, doch nicht tw Grimme,
Nicht mit dem Tod in seinem Blick,
Er sprach mit gnadenreicher Stimme:
Nimm deinen Aberwitz zurück
Ein Rittergut will ich dir geben,
Wenn du den leichten Eid erfüllst,
Daß du in deinem ganzen Leben
Richt einen Vers mehr machen willst.

Er



Bttbess. Brachmonat» CL. Planetenstellung. Alttt May.
fteytag 1 Nieomedes M14

2 MareeMnusMz? â regen 21 Conftans
"

22 ' "

22
Sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Gespräch mit Nikodemus,
z Dreyf. Era.á 9

4 Eduard
5 Bontfaeius ZS ;
6 Henriette ^is
7 Fronl. Ru. K27
8 MKardus -ch 9

9 Josias ^21

Joh. z.Tagsl. l;st. Z4M.
/xT, Her. regen
</c5, kules warm
HG,?tnM, heiß
2 u. z m. n. C^x.
HG, G donner
HG-muß warm
^G Mu-. Wolken

Es. Ioh. z

2) Dreyf. Di.
24 Johanns
2 s Urbamls
26 Eleuther
27 Zronl Eut.
28 Wilhelm
29 Maximilian

sz
Svnt.
montag

diàg
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Reiche Mann und Lazarus,
lo 1 Onophr. M Z

ki Barnabas Mi6
Aufgang 4 Uhr, 9 mm.
12 Basilides M29
iz Eliseus Mi;
'4 Rufinus M-7
'5 à Mod. «lll6 JustinuS >W2 5

Luc. 16. Tagsl. 15 st. 41 m.

HG,äZ« wind
Oschein

Nèederg.7Uhr, s im.
HG, CN, heiß

G unter- stürm.
G?u. Z4M.V. wind

liegen, warm

M Wenn schön

Ev. Luc. is.
z Hiob

Z k Petronella
Alt-Brachm.
1 Nieomedes
2 Mareellin.
z Erasmus
4 Eduard
5 Bonifaems

24
Ssikt.
montag
dinßag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Vom großen Abendmahl,

'72 Julie 9
18 Arnold ^24
19 Gervasius M 5

20 Abigael M22
21 Minus GiN«
?2 rot. Ritter àsc

2? Baßlius cW 4

Luc. 14. Tagsl. 1 st. 4; m.

chW, liebt
-îc(D, ihn schon

HG, C?er.warm
châ heiß

)2u.lemv. Längster
lllO, viel G(Tqa.
^G/Neind' Mnd

Ev. Luc. 14.
6 s Henriette
7 Rupert
8 Medlàs
9 Josias

10 Onophà
ri Barnabas
12 BaMdes

St
Goit.
montag
dinßag
mitwo.
donstag
fteytag
fsmsmg

Vom verivhrncn Schaaf,

-4; J-TÄf.
25 Eberhard M 1

27 7 Schläfer M27
28 Benjamin AH 9
2 9VàPaul W^22

Bsuu Ged. â s

Luc.i;. Tagsl. i; st. 46 m

4.«, /x'S, trüb
Cî5,wà

zugleich donee
->( bekcie- warm
6U.4M.V.^c^Y
^,gen. schwül.

»G, U nebl-ch-

Ev. Luc. 15.

i; Eliseus
k 4 Rusiuus
is Nit. Mà
16 Justinus
l? Julie
'8 Arnold
'? Gervasius

Jahrmärkte
im Brachmonat.

Sppmzell, den 4.
Andonnc, den 1?.
Vsllstall, den 4.
Vendors, den-s.
Viel, den 7.
Buren, den 17.
Duon, den 2».
ffeldkirch, den -4«
Gebsterf, den iz.
Grandson, den-;.
Lassaraz, den -s.
Liechtensteig, den 4
Neste!, den 6.
Martenach, den 1.
Morsee, den
Nördttnaen, den n
Ollen, den 18.
Psntarlier, den -!
Ravenspurg, den u
Romainmotftr, d. --
Romont, den ia.
Gcmxach, den 4.
St. Cergue, den -«
St. Claude, den
St. Immer, den 8.

Me. Croix, den a i.
SrraSburg, den -4,

Surfte, den -s.
Äillmergm, den »,
Ulm, den 1;.
M»en, den ,4.
Wyl im Tburgâu, ;
Jurich, den 11.

Sas d

Uhr
veri

Oer ê

Uhr
crre

Ei» dürrer BraSmsnat bringet ein schlecht Jahr; so er astzuvaß, leeres er Schemen und F«I Do
hat er aber zuweilen Regen, denn gibt er reichen Segen. Soniyahr, gut Jahr, Kochjahr, Nck nng
iabr; wenn die Rosen Mühe», so ist aste Tag gut Aderlässen. ^ î



Mondsviertel und Witterung im Brachmonat, (^uàs.)
Den 2istcn die Ssnnc in KrcbS.

Das letzte Viertel den «ten «m 2
Uhr ; Minuten Nachmittag,
verursacht Heche Witterung.

Der Neumond den Men um 7
Uhr ;» Minuten Vormittag
erregt Wind.

Das erste Viertel den 21 ten um 2

Uhr 16 Minuten Vormittag/
stellt sich bey Gewitter -in.

Der Vollmond den Men um 6

dhr 4 Mumien Vormittag/
bewirkt schwüle Luft.

geht frisch drauf los, und trinkt mir keinen Brandt-
wcin unterwegs, der macht müde in der Kälte,
und wenn sich da einer einmahl niedersetzt und aus-
ruhen will, so muß er erfrieren, da ist keine Net-
tung! Trinkt lieber eine Kanne Bier: kalt Vier
wärmt, wenn man daraufmarschiert". Michel,
der ältesie Sohn des Scharfrichters, gehorchte set-

nem Vater, und da sie eine Strecke zusammen
gingen, so enthielt sich auch Töffel, der jüngste,
des Schnapftns, bis sie von einander schieden;
weil sie an verschiedene Orte zu cehen hatten^
Nun keh-te Töffel im nächsten Wirlhchause ein
und nahm einen Schnaps; im zweyten wieder ei-

nen, und da er in die Stadt kam, wo er Häute
verhandeln sollte, setzten ihm die Kaufleute anch
ei» Gläschen vor. Er that Bescheid, schloß den
Handel, und cheng wieder nach seiner Hetmaih zu.
Der Weite nach hätte er die,e auch by guter Zeit
erreichen können: aber es wmde Nacht, und er
kam nicht. Da chattn seine Leute fast kein Auge
zu vor Angst, und mit Tages Anoruch machten
sich sein Vater und Bruder mit dem Pferde auf den
Weg, um zu s h n, wo er geblieben sey? Und
siehe da! ganz nche hinter dem zweyten Dorfe fan,
den sie ihn ganz hart gefroren am Wege liegen.
Sie banden chn auls Pferd und brachten ihn ins

and Fe! Dorf, wo sie die Leute ansprachen, daß sie den
Nsij unglücklichen Menschen aufnehmen, und ihm für

I G le und gute Worte ein Beste geben sollten: weil
er

Er schwört. Ich hätte selbst geschworen;
Ein Landgut hat mich längst entzückt.

Doch nun wird kein Mäcc» geboten,
Der schlechte Dichter so beglückn
Zwar wenn auch Splla kmrimen seilte
Und jedem nur ein Taubeahaus
Für sein Gelübde geben wollte,
Er langte mit gang Rom nicht aus.

Der Uhu und die Fledermaus.
Gehüllt in seinen krausen Schleyer
Saß einst auf einem Klärdach
Ein Uhu/ ,ann in stiller F.yer
Der Quadratur des Zirkels nach,
Und orgelte mit dumpier Kehle
Just sein c'-tzsiàs H.vrika!
Als eine Speckmaus in der Höhle
Des Klockcnlhurms', den Cynthm
Veisildettc, vom Durst der Seele
Räch Lcht, gedrängt, ihr Nest verließ
Und auf das Dach'herunter tauchte.
Er packte sie so f,st beym Viftß,
Daß sie nur einen Druck noch brauchte
Um todt zu seyn. Was! rief er aus,
Darf eine schnöde Fledermaus
Die Zirkel Archimedö zerstören?
Stirb, Frevlerin! — das Mäuschen schrie:
Gestrenger Herr laß meine Zähren
Im Nahmen dir Philosophie
Dich um Barmherzigkeit beschwören!
Auch meine'-i Geist beschäftigt sie;
Mein Auge späht den Gang der Sphären:
Kurz, ehe wich dein Zorn geschreckt,
Hab ich im B>ld des kemen Bären
Heut einen neuen Stern entdeckt. —

Ich



Veröess. Nemnonat. LL. Planetenstàg. Alt-Brachm.
<6

montag
dmKag
mètwo.
donstag
fteytag
ftimstagl

-7
Sonâ.
montag
dinstag
mtnvo.

D
donstag
fteytag
samstag

Vom Balken und Splitter,

14 ThêvSawài
-MHM
; Franeifta
4 Ulrich
5 Hedwig sch
6 Esajas -H'?
7 Joachim SH29

Von Pctri Berufung,
8 Mian Mu
9 Cyriüus M24

10 7 Brüder M 8

11 Rahel
Aufgang 4 Uhr, l 5 m.

Luc. 6. Tagsl. 15 st. 4im.
O^,unste'

Auf O regen
L^.warni

êK,sàî regen

4-S, M U wmd
7U-4M.V. WM

Es. Luc. 6.

20 Wtgael
AI Albinus
22 10t. Ritter
2 z Bafilms

Jahrmärkte im
Heumonat.

Aarau, den 4.
Aarderg, dm 4.
Aarburg, dm a.
Aarwangcn, dm 1». Das lekte

24
2s
26

W s

Luc.;. Tagsl. 15 st. 5 m.

^
^

schwàiftig

4S,Woî- dom r

>eryar>

AàMá

C5ì ken

12 Samson
lZ Dà.Kàff. Wl°
14 Bomvent. M 4

dunbl
Wind

erg. 7 U. 45 m.
âtrub

G4tt.2om.tt.
G unlustig

Luc. 5.

27 ?SWs.
28 BMMMN

auliGe
29

Ult-Heumoaat.
i Theobald

-s
Sont. ^

montag
dilîstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Pharisäer Gerechtigkeit,

i6
s 6 Margar. M19

ZZ 4
M»?

^ à z

19 Rosina à 17

20 Otto, Hart. W
21 Eleva Mm

ÄV"-
8 Brandolf

Math.5. Tagsl.15st.26m
regen

s, Er- wind
er. folgt

-s

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

,0
Sont.
montag
dinstag

Jesus speiset 4»«-<- Mann,

2; Apollonta
24 Christina

11

M.
25 Jak.Christ. Z 6

26

27
28 Panialeon

N°m°

ëm nebl.

5W, OH/Utruh
)?N. I8M.V. warm

MM ^Y,Dsch.

ratteìsea

Ev. Math.
4 6 Ulrich

du An,

7 Joachim
8 Kèlian
9 Cyrillus

is 7 Brüder
Marc.8. Tagst. 15ft ">n

CN, froherwarm

Vom falschen Propheten,

29 Beatrix îA2s
;o Jakobea W 7

; I Gcrmanus ^19

lieblich

4 N Svl> h^ist

4», nen- donner
strahl. regen

7 U. 2 M. N. wmd

4», Don

Ev. Marc. 8.

ii 7 Rahel
i2 Samson
l;
14 îvonavmt.
l s Margaret,
is Ruth
17 Alexius

Uhr 4
dürfte ^

Altkirch, dm -5.
AugSbmg, dm 4.
Bceâire in êa.rg,

doc, dm 22.
BNi-,ardc, dm zi. Der Neu
Duriach, dm 25.
Kellhausm, dru i.
Greencben, dm 2,
Heidelberg, dm ,6>

»erzogenbuchstê, d. <
^lavj, dm -5.
Landau, dm 15.
Langnau, den 1«.
LüceuS, den iz.
Mainz, dm 25»
àmmmgm, dm z.

Uhr -o
zu »oft
neig!.

er vlà!
an s bii

gsemmmgm, om z
bie Bür

Meymberg, dm 4 sv schm-
Mldm,dM4. mtzsue
NeuS, den s.
Orbe, dm s»
Nomsnî, dm 10.
Ganm, dm z»
Semvach, dm?.

M d gltt
dus Lll
Thür ei

der dacl

St. Annebrrg, ». -! martler
St. Legier, dm

den 24.
sus da k

Waldshut, dm 2î. Thür Ü!

à!N!>.'.A °-à»Welsch. ^

dm 4.
Williseu, dm ».

Math.?. Tagsl.i4 st. 5? m.

SO.
wind

Càp- schon

Ev. Mach. 7.
18 Brando.
19 Rostna
20 Otto, Hart.

Wenn die Sonn in Löwen geht, alsdann die größte Hiz entsteht; wenn auf Anna. Tag

Nmeiftn auswerfen, soll ein harter Wià kommen; wenn der Hundsstern trub aufgehet und t

erste Hundstag trick tü, so bedeutet es kummervolle Zeilen.

stw G l
gut Be
den erst

gen w-
Nlcht!
übt! u
in aller

.uv y H
nackend

nicht lv!

er ihu «

l'iinaen
Mensch
biîch
Schnee
bis src
zu schm



kte im
mat.

4.
-.1 4.
>M a.

Mondsviertel und Witterung im Heumonat, (^à«.)
Den 2-sten die Sonne in L öw.

den ». zzas letzte Viertel den 6ten um
25' phr 4 Minuten Vormittag,

dürft- Hitze erzeugen.

^deu zi.Der Neumond den izten um a W
m Uhr 20 Mm. Nachmittag? ist Zu

den l. zu unfreundlichem Wetter gc-à 2> nein:,
den .6, '

chftê, d.
-->»

« 15.
en i,î.
i 18.
N Z5.
n, den«.

des 4.
» ».

à/
^ L V M-, '

Das erste Viertel den avten um
7 Uhr i5 Minuten Vormittag,

^ bringt heitern Sonnenschein.
W

Der Vollmond den -?ten um 7

AjMiM Uhr 2 Minuten Nachmittag
heitert die Äist auf.

>c« lo.
n z»
den?.

er vielleicht nach nicht tstz wäre. So klopften sie

an s bis ü Thüren und bacm darum. Weil aber
die Bauern sahen, daß es der Scharfrtctner war,
so schm.ssen fie ihre Fenster geschwind wieder zu,
m d guckten durch die Löcyer, um zu sehen, wie
das Ding abmuftn würde. Endlich kamen sie an die
Thür emes verständigen und frommen Mannes,
der dachte an die Geschichte des barmherzigen Sa-

lrg, ». n martms im Evangelium, und was der H^rr Je-
24" sus dabey gesagt hatte. Und cer that ihnen die
den Thür auf, ließ den erstarrten Burftben ins Haus

mêrs' bàcil und rief seinen Nachbar, den Schulmet
sin Grützmüller, welcher in solchen Sachen
gut Bescheid wuß e. Dtcser kam, als man eben
den ersta-rten L tchmm in die warme Stube tra-
gen w.ll e Halt! schrie er, um Gottes W.llm
Nicht Ihr ermordet ven Menschen. w nn er noch
übt! und so stieß er die Leute zurück, und machte
in aller Erle im Hof em Lager von Schnee, etwa
zw y Hâve hoch. Zugleich ließ er den Erfrornen
nackend ausziehen und die Kleidungsstücke welche
nicht wsgier.gen. he. unter sch neiden. Darautlegte
er ihn auf den Schneehaufen und ließ mehr Sclmee
minaen, und bedeckte damit dm ganzen nackenden
Mensch n über und über, daß wetter nichts frey
bieb als der Mund und Sie Nasenlöcher. Dm
Schnee dnîck.e er auch überoll fest an, eiwa zwey
bw srcy Jingcr dick, und wenn er va vom dort

tt und «
zi, Mmeizen anfieng, legte er frischen Schnee auf

dm

dm ».

«.Tag

Ich sehe wohl, wir sind Collcgen!
Vcrscyt der Kantz, nun, menietwegm!
Echo» dieser Dtcl reizet mich,
Dcr Falulràt zu Ehren, dich

In meinen Mnqen zu bceraden:
Du weist ja, daß zu all<r Zeit
Die Mlosophcn ungesch-ut
Einander aufgefressen habe».

Die Sonnenuhr.

as mag die Glocke seyn? Geh, steh doch,
Schwager,

Im Gartm auf dcr Sonnenuhr!
Sprach Juncker Hans auf reinem Kran»

kenlagcr
Zu seinem ländlichen Merkur.

Lips geht, und bringt nach langem Weilen
Die Sonnenuhr vors Karape:
Da, He»! seh: selber zu! sprach er mit'

Heuler.,
Gott weis, daß ich vom Dwge nichts versteh!

Jüngst las mir Stauzius aus einer alten
S-cb l

Der Schwark, Und jauchzte wie ein Kind,
Dec gu:e Manu weis » Mn. 0 ß er sich sei-

> er V-del
W e Lips der Sssnmuyr beUmt.

Z.lia.



Vttbcss.Auênonat. LL. Planàstàg. Alt-Äeumonat
Altwo.
osnstag
srcytag
i'ümstaq

Stef. Erf.
4 Justus M 7

Wind
schön

wàst-

Sont»
uivntag
dinstag
mitwo.
donstag
freyèag
ftlmstag

Ungerechte Haushalter,
5 A Oßwsld M20
6 Sixèus M 2

7 Afra, Dan. M16
8 Reinhard M29
9 Lea ê4

10 Laurmtius ^2s
-l Gottlieb

doner
Äe.i6. Tags!. i4st. ;6m.

21 Elevs

A»
-4 Christina

!di

4. G, «nan warm

wmd

^«,ver- A<hell
^ kehrt wann

ch^,wo!Z,
G11 u. s? m-v. regen

Es. Luc. is.
-s 9 Iak-Aw.
'6 Mma
27 Marcha
28 Pantaleon
29 Beatrix
10 Jakobea
;? Germemus

O
»2

Sont,
moiàg
dinstag
mitwo.

Aufgang4Uhr, 52 m.
Jesus weint nder Jeruial.
!2 ro Clara W2Z
IZ Hippolitus Miz
e4 San:. M M2Z
lsM.Himech

ireytag
«amstag

lsIod.Roà
17 Berchtold
18 Gottwald

â2?
Ml'
M2s

Nieôerg. ?Uhr, 8 n;èn
use. -y. Tagsl. !4st. >n.

lü^/hat unînstig

-fâ wlttd
(^"er. ana? warm
-5 fangen, schwül,

â, -XD, veiß
wmd

2 n. Z I M. N. TXch,

«'VA.,K>^
1 ,0 P. Kett.
2 Port. Mos.
z Stef.Erf.
4 Justus
f OIwald
6 Sirtus
7 Afra, Dan.

»
Sont,
montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
famstag

Pharisäer und Zöllner

i? il Sebald. W 8

Bernhard M2c
21 Prèvatus Z

22 Scipio Oin^

44
Sont.
MVtttGg
dinstag
mitwo.
dmistag
fteytag

l; ZachmS
24 Bartholo.
2 5Ludwia

àic

Luc. 18. Tagsl. 1; st. 56 m.
schön

Cî5,Ll^, stürmisch
4XS, Ist Q wind

regen
true

wunder- wolk.

^selten mnd

Ev. Luc. 18.
8 il Reinh.
9 Lea

10 LaurentiuS
11 Gottlieb
12 Clara
iz Hippolitus
14 Samuel

VemTaàn u. Stummen,! Marc.?. Tagsl. 1 z st. ;; m.

2612 GcnestusW 4^ iml.im.v.Mâ,
27Hundst.E.7Hundst,E. -5"
28 Augustiuns ^28

S.?
ZI Rebecca M 4

mt Zdâ
chG, -tc^molkeu

ge- ôchud

gangem wm^
hell

Ev. Marc. 7.

ls i
'

i-,

lS
l? Berchtold
18 Gottwald
e9 Sebaldus
20 Bernhard

Iehrmärkte im
Augffmoilst.

Aarau / dm 1.
Aîschlismatt, dm,?
Besancsn, dm -5.
Bischoffzcll, dm,s.
Vremzacrm, dm-?
Brig, de» 15.
Chinssn, dm
Disßcnhsfm, dm 1°

Ebs auf dm Fre«de>

gen, den
Emfiedêln, den zi.
-Eugen, den -a.
LnsisheiN, den -4
Fischdach, den 1°.
Lrik.,m IsriNhal, d.i
Genf, den 1.
G!a«S, den 14.
Hsaau, den 1»

Huttwyl, den 1.
aussen, den -4.

Laufte, den 1;»
Li»?al, den 15.
Ligmeres, den
ZZlÄlrheftemartt,d.,-
Widm, den zo.
Wàster in Grefà

dm I.
Muetm, dm
Ncuengadt amBiel«

see, den -8.
Nidau, den,8.
Nsirinsnt, den
Olken, den
RapxerSwyl, den --
Rnchmsee, den i->.
Sîhemegq, dm i»
Ryeinftlden, den zc

Ksmsnt, dm 17.
Gchaffhausen, den,^
Schlagen, den
Solochurn, dm 7-

St.Imw«, dm
Et. UM, den 11.
Surfte, dm -8.
Shimam, de»-4.
Eftbsngnan, dm -i
Willisau, den 1».
Zsßnge», d» »4.
Zurtach, den
MveySàal, dm »>

Das lch

Uhr ^

ist zu

Der Nl
Uhr
dürst,

Wie es ans Bsrlholomäus-Tag wittert, ft glauben die erfahrnen Bauern, es werde den

!M HerbZwenar gleiche Witterung kommen; wc? im Hmel nicht gabelt, in der Ernd nicht zài!
im Herbst nicht früh aufsteht, der schau wie es ihm im Winter sehr.



Moudsvèertel und Witterung im Augstmouat. (âu^ulì.)
Dcn 2zten die Sonne in die Jungfrau.

Das letzte Viertel dcn ânum
Uhr 4î Mumien Nachmittag/ "
ist zu Ungewitter geneigt.

Der Neumond den uten um n
Uhr ?7 Minuten Vsrmittag,
dürste Regenwetter bringen.

den Fleck. Der Vater und Bruder und die übrt.
gen Leute wollten es erst schlechterdings nicht lei-
den/ daß es der kluge Schulmeister so machen sollte.
Sie meinten, der Mensch müßte auf solche Gelse
erst recht erfrieren. Aber W M ruchbar wurde im
Dorfe/ was für ein Unglück geschehen sey/ so
kam der Herr Pfarrer auch dazu / und der trat
auf die Seite des Schulmeisters, Wd lobte ihn,
daß ees recht gemacht hatte. Während dessm daß
die Leute nun so da standen und warteten, was
daraus werden wolle/ fragte der Herr Pfarrer:
öS der Hausfrau etwa Aepfel erfroren waren, so
wie es ihm gegangen sey? und das trafgerade zu.
D» ließ er einen solchen erfrornen Aepfei auf den
warmen Ofen legen / und einen andern legte er in
M Gesas mit Wasser / das er frisch aus dem Bache
schsßfen ließ/ und zu dem er noch zerßoßmis Eis
hmzu that/ damit es kälter würde. Da «un dtt
Apfel à Viertelstunde darin«? gelegen hatte/ war
er wieder so schön und fest, als ob er nicht ge«
frsrm gewesen wäre. Dagegen der andr?/ der

Oftn aufgethaut war/ hatte Farbe und
tseschmeck verlohren. Da sehet ihr Leme/ sagte
er nun, die stärkere Kälte ziehe dm Frost heraus/
aber schnelle Wärme macht, daß sich die Theile/
oe der ^rost zusammengezogen hat, zu geschwind
wieder ausdehnen. Darum ist das Fleisch des ge.
wärmten Aevftls mehlichc und fauiicht geworden /und ein erstarrter Mensch muZ ohne Barmherzig.Hl»k.Bott.si7.^.) Z xâ

Das erste Viertel den itten uir
2 Uhr; i Minuten Nachmittag,
Hute« die Luft auf.

Der Vollmond den asten um ia
Uhr i Minute Vormittag / er
zeuget trübes Gewölk.

Z i l i a.

Pegu, (freylich ist es Schade,
Daß uns in der B-wisiade
Herr Zicgscr nichts davon vertraut,)
Wählt sich der Kaiser seine Brant ^
Von àrâher nach dem Gerüche.
Am Tag der fereclichen Wahl
Beruft sein oberster Ennuche
Der schönsten Matchen goldne Zahl
In seinen großen Opernsaal:
Daan stimmt ein Chor von Sängerinnen
Ein halbes hundert Walzer an:
Die Mädchen tanzen wie von Sinnen,
Bis keine sich mehr regen kann
Und ihr Gewand von Schweiße thauet.
Nun führt man, um sich suFzuziehn,
Die ganze Schsar vor ein Kmnin
Von Jaspis: der Monarch be-chauet
Ihr Linnen steif am Kerzenlicht,
Und welcher Hemd am beßtm riecht,
Die wird sofort ihm angetrauet.
Einst ließ der Kaiser diese» Vak,
Beym Lerm der Pauken und Karlhamiem
Durch seinen Oberhofmarschall
Auf allen Märkten ausposaunen;
Da kriegte Fräulein Zilia,
(Ein Dirnchen seit der Helena
Und Zais glich ihr nichts auf Erde«,
Es wäre denn Muiarton,)
Auch Lust, Frau Kaiseng zu werden.
Doch wie trägt ste den Preis davon?
Mirakel sind für Verflftxe
Und für Koketten, wie man weis,
Nur Kleinigkeiten. Eine H-pe

Ver-



Mrvess.Verbstmomt» CL. VlanàsteAung. Ni^MsttnonI
>anà! I Kschön

ât»
montag
dènstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

êsà
montag
dtnstag

G
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Barmherzig? Samariter,
2 iI MsowN M^z
z Theodosia Kn
4 Esther M24
s Hercules M 8

s Magnus M22

7 Regina M 6
« Mâr.Gkh»«tz2i

Luc. io. Tags!, iz st. io m.

U/ (sA., wmd
OU» 54M. N. lNlb
êG,studt regner

w'.nd

zìiS, wobîi regel!
GU,d.r^Mhl

Privaws^
Ev. Luc. 10.

22 3j Seèpio
2^ Zacheus
24 Bartholo.
25 Ludwig
26 Gmesius
27 Rufftuus
28 Auguftmus

Von ìo Aussätzigen,

9 ^4Ulhá M 7
10 GorgoHus M22
11 Mix Reg. à 7

Aufgang s Uhr, 4; m,
52 Tobias à22
:: L.'
55 Nicodemus W 4

Luc. 17.Tagsi.12st. »5 m
Hlu- wind

>7U.)5M.V.
0^, è Hwarm

Mderg. 6Uhr, 17 M.
QD, Mâw waren
Met. schön
' ^

^ HM
i5S, CN, Wind

Ev. Luc. 17.
29
zo Felix, Ad.
z i Rebecca

Uw-Herbstm.
r Ber.Egtd.
2 Absolon
; Theodofia
4 Esther

Smt>.
montag

mitwo.
donstag
fteytag
samstag

!Goà
montag
dtnstag
nzètwo
donSaa
lreyrag
smistag

Vom MMcechlêu Mamon,
16 Is Cornel. M 57

17 Lambert ^ 0
18 Rosamund M52
19 Ans. Jan.M'-s
20 Ananias á 7
21 Maty. Ev. à>Z
22 Mâtt. ' '

Math.6.Tagsl 12 st 2 nu.^ nebì.

^u.l?m.v.
K wotten
ch'd- naß

4« S, kein H regen
wind

TagìuNachtMà

Ev. Mâth. 6.

s -5 Hereul-
6 Magnus
7 Regina
8 Mar. Gebt
9 Ulhardus
0 Govgonius
» Felix, Reg«

Vom Todte« u Nam,
2; >6 L'iu.Tec.^i;
24 Robert ^2,
2 s Cléophas ---î 7
26 Cypri i'.us OH«?

27 Cosm.D ;

28 Wmceslam'Mi t

Luc. 7. Taasl. 12 k -»m.

4eê stürm.
^ G, Streich trüb
2U.Z5M.V. unstet

regen
wind

^Klingen feucht
kam? kalt

Ev. Luc. 7.
12 ,6 Tobias
5; Hàr
54 5Erhöhung
is M.
l6 Cornelius
>7 Lambert
i8 Rosamund

e' out.
S»m Wasftchüch'kgcu,

^ i'/M-hic. M 7
Luc. 74. Tags, n st. ;c m

èG/^Uir. trnb
Ev Luc. 14.
r?" Ja mm.

Jahrmärkte im
^erbstmc-nat.

Aliêirch, dm
Axvenzest, den 16.
Nudoime, de»
TcLegarde, dm s«,
Bern, den 4.
Bex, den -7.
Viel, den 20.
BrcSlau in Schief, z

Tbaudefend, den 11
Chindon, den 1.
Copper, de- q.
Cossoncy, den s.
Cvurtlw, den 24.
DonUchinae», den z.

Lrlenbsch, den 11.
Exmesee, den 1.
^slkenberg, dm 1«.

eldkirch, den -s.
rankfurt, den z.
îyburgimBrisq.21
ryburgîn Ucchlt.14

«steig dm Sanen, -z
Hasii, den -6.
Hensau, dm -s.
HiMgen, dm -4«

Mrtm, dm 4.
LangmbruS, dm iz.
Laagmthal, dm 6.

êmanau, dm 1»
Lauffmburg, dm
Leipzig, dm
Lenzburg, dm »7.
Zèetmgm, dm s.
Lssanen, dm 14.
Morsee, dm
MMdàusm, den 14
Munster im Aerg. -4
Neus, dm
Ndj, dm
Okniîngm, dm l?»
Oesch, dm 1?
Pettcrîingm, dm ->

Pruntntt, dm
Rnchmyach, dm -e
Schwqxzmcum,d.>7
Sswthurn, dm ».
St. Cergste, d«« 11

Tàn, dm s6.
Vntersem dm «1

dm?>.
dm z.

Wann Sonnenschein ist am ersten Tag Hcrbfimonak,
->ön Wetter, hingegen so viele Tage es vor Michäit reistet,

j.Ms gelehrt, daß es so viel Reisten nach Georgi gibt.

so bedeutet es den ganze,- Monat nui

so ist j« dcstsrgeu, und die Ersahrm



Monbsviertel und Witterung im Herbstmonat. (8exwàr.)
Den asten die Sonne in die Waag.

Das letzte Viertel den ;ten um -,

Uhr ;4 Minutctl Nachmittag,
ist zu trüver Witterung geneigt.

Der Neumond den roten um 7
Uhr Minuten Vormittag, lUM
dürfte Wärme erzeugen.

Das erste Viertel dm i?ten um r
Uhr r? Minuten Vormittag,
läut nasse Tage erwarten.

Der Vollmond den 2,ten um
Uhr Z5 Minuten Vormittag
will unstete Witterung machen.

keit sterben, wenn man ihn bey den heißen Osten

bringt, weil sein Gebtnt durch die geschwinde Aus.
dehnung von der Wärme eben so, wie das Fletsch
und der Saft des Aepstls,, ans der Ordnung kommt.
Wenn euch Rüoen, Möhren und dergleichen cr«
frieren, könnet tkus wohl eöen so machen, wie ichs
da mit dem Ap el gemacht habe, und da wäre das
Wurzelwerk vielleicht noch surs Vieh zu brauchen.

Nrs. 44.
Wie die Schnee-Cur dem erfrornen Töffel bekommen.

^ A
^ oav „vyt geungt,
Die größte Last auf Erden bringt.

îs der Herr Pfarrer noch so sprach, wurde der
Schulmeister auf einmahl über und über roth tm
Geflcht vor Freuden, that den Mund halb auf,

C 2 und

Verschafft auf immer ihrem Schweiß
Bloß du ch ein Prikchen ihrer Dose
Den Balsambauch der frischen Rose,
Und kurz ihr Hemd erhielt den PreiS.
Der Kaiser wühlt mit geiler Nase
Im süßen Duft, und wie ein Hase
Hüpft er mit ihr der Kammer zu.
Von nun an führte ma» am Hofe,
Von der Beztertn bis zur Zofe,
Vom Kanzler bis zum Taltpu,
Auf Büchsen, Bändern, Roben, Hosen,
Kalendern, Fächern, nichts als R»>en.
Im Tempel, in der Opera,
Und selber auf der Wachlparade,
Roch man nur Wasser und Pomade
Und Puder a la Zilia.
Doch in der Welt ist alles eitel:
So schrieb schon Könrg Salomo;
Des Kat ers Wonnerausch entsioh.
Er kratzte sich den Platten Scheitel
Und jchwur, der eckie Rosendust
Verpeste seines Harems Lust.
Die Favoritin ward vergossen
Und Mazd der neuen Sultanin.
Einst lag sie traurig hingegossen

^ In einer Laube von Iesmm;
Da sah sie plötzlich Karabosse»,
Die alte gute Zauberin,
Am ehrnen Garte-ngitter stehen;
Sie wagt es zu ihr hinzugehen,
Und klagt chr weinend ihre Noth.
Getrost, mein Kind, versetzt die Elfe,
Ich schwöre bey dem blassen Tod,
Daß ich aus deinem Kreuz dir helfe;

Nimm



Vàss. Wàmonà' LL.PàSMMchMung. AMeMmm Jahrmärkte im '

> Wr.n<-

nwntüg
dinsiüg
mièwo.
donßag
ftcytag
samstag

Kemigius

Luerstta

K20
M
Ml?

FranMus^ ^

Aramknda Mus

i
z Lucre

5 Araman'
s Angela

trüb

.5«, Ver- ream
V.^kult

»5G/geV-schneel.
^HGMd

cn^/unlèck.

2O Ananias

TÄ Mg»
M2 Z Llnn. Tecla

24 Robert
2s Cleophas

40
'à, 4 à

moàg
dinßag
mèèwo.
donKag

S
freyAg
samstag

41
Sont.
mNitag
dwßag
mêào.
dvnKag
ftsyLag
lcmàg

jMath.s». Tags!.i istiam
wird regen
L?er. >5 h

Vornehmstes Gebott,

7 igAîàhaMls
8 Umaèia à c>

K Dèvntzsius à!5 Â4U> sM.n. Mz?>2Z Wemesl.

monat.
Aaraui?. Aarbmgi,
KìMsdM, dm ».

Zclm, dcu zi.
Basel, dm »x.
Bern, dm ». und »5>aê letzte '

Mr

Ev, Mach. -s.
5 iKCyyrîau

27 Cosmus

iv Gedeon M
ri Mrlhard Ml5
Aufgang,6Uhr,Z4M.
12 Jonathanl ^29
ez Eölmamms Wiz

Q H, gesilt--dunkel

Mà, dr trub
RèdêVg.k Mr, 26 m.

Vom GtÂtbrâÂîsien,

4 ^5, CalixtusM-è
5 Theresia M 9

is Oàs'
17 Lmina
ls àasà
19 Fêrhênanv
20 Wmdeìtn

M22
á 4ààâ

â, wwd

Mlo

Math.y. TagSl.io st. 48 m

F», FS, k«>t

Fmcht- uni.
; n. 44 M. N.

Mf
K einem regen

wwdâ êaìt

29 Michael
zo ursusHier

'

Alt-Weinmon
1 RêMègius
2 Lesdeas?»

Brugg, dm -z.
Bà'n, dm ?.U.zi Ml^ie l
Burgderf, dm 17.

ThaudêforS, dm z«

Erlmbach, dm?.
Knitigm, dm i6.)er Ncum
haÂn«.HîMgem< Mwnt
àttKbl, de» 1°. Schnee '

àsarrsz, dm?.
Aechrmstng, déni—
Lîêstel,»4. Luccut, z

Ed. Math. 9.
Z !^LucrMs
4
5

6 Angels
7 Jndètha
8 Anîûlia
9 Dionysius

Mem, dm ». und hoS
Weyâd, dm i, >-

Menscher, den uMN'M l

-Wàprlgaed, dKsfy. Ei
Mäße-unA^ischettMênst-rèn Gee,...
N-umAM dm W schop

mR^àiàchbêr
Rasmrâwyl, denTucyer

KêèschmWd, den «andern

Gâ, dm »7. jauchztet
Kchupfm, sen nt. ^
Gchwakzer.durg,d.>sier bey«

42
Soin,
msîîèsg
dinßag
MiMS.
dönßaq
sìêtztag
lamsiag

KsMUchk Hochait,
-aï 50 WW ZK22
22 EslAWYUs LH Z

2 Z Sever us SinM
24 Salomes MH27

r s Cvispwus Mio
26 A'MûìKus
.27 Sabina M 4

Ma!b.?-2. Tags!. Ivst. 27m.
gist-ì KurM

Là?. Mr unluAK
H-M Woà

8 u. 4 n:, n. iruS
chG? regen

^G, Làê, dunkel
QZH Naunl ttub

Ev. Math. 22.
Zv Gedeos

11 Bmkhard
iI JvMthan
is CoiMKMUs
14 Caltztus
15 Therchs
16 Galkis

SeekmgM, emWeenngM, v>tl u ^ ^
Gêmpach, dm »zN,U wa»
Gianau, dm r«. dann!ee
Gàhvkn, 6. l
Sè. Gallm, dm VÜS st. <

M. UM,MU -sctngchcij

4Z
Sont.
montsg
dwstkg

Des KöLigischen Sohn,
'.Z àIud.

â9 NsrcUus >K o

so Theomstus Wi;

Ioh. 4.Tsgêl. Iv st. 0 min.

UM, ge- uußet

mètwo s?i Wolfg.ZK

4««, sucht, trub

naß

Ts. Ish. 4.
17 2 l Lueim
i3 Aucas Cv,

Ferdinand
ac> WsnSelM

Eté.Crsix, dm»
Stà «n Lthà, AMI SA
îremlingm, d«l geVaìt!s
Liîtersem, èinia?^-.s..,s
Wêshuè, dm '

Wêgev, dm -ey'raub f
Watten»«! sb âi^nd ev f

«m, dm 1°.
W«bisch:vsl, dm w >ß-'r

Wkdlisbach,
WMsau, dm -2 -.
Wmterthur, kA U-lS Ms
Dßngm, ». AW der LêS<

Hwàmm, z.

-îst in dem Herbst das Wetter hell, so bàgts Wind in dem Winter schueS. Der Wem«-^ -^7
>ik vom Wiidvret reich, von Gänsen, Vögeln auch Mch-Ä; diets «àkche. Sveist« dienen dchviuns wc

ìden Nderläss«». Gibts viel Eicheln, so folgt ein harter MM. Die Maßlgkit nàhreè, dk WNian de

Mrmchrkt; der Trunkenheit Becher, macht thöricht end i-hwächee. halb



: im
at.
mgi,
il

Mondsviertel und Witterung im Weènmonat.
Deo -jttn die Sonne in Scorpion.

s-è-

(Oâodor.)

M,^aê letzte Viertel den ;ten um i
^z. Uhr o Minuten Vormittag,
u.zi Mlpie Luft kalt machen,

n I?.
>en z>

^;ì>er Neumond den ?ten um 4 Uhr
4giM' 5 Minuten Nachmittag/ bürste
s>°. Schnee erzeugen,
s.

den r.

Das erste Viertel den röten um

< z Uhr 44 Mmuten Nachmittag/
S ist gleichfalls zu Schnee geneigt

à
Mâ Der Vollmond den -4-ten um 8.

MM Uhr 4 Minnten Nachmittag/
MW bringt Rcgenwetter>

mt/Z

und hob die Hände in die Höhe, ßls ob er Gott

«
'chanlen wolle, daß ihm sein gutes Werk gelungen

w'fty. Er hatte bemerkt daß der erstarrte Mcr.sch

'A'iMschen dem Schnee hindurch wieder anstenß-Athem
dà>zu schöpfen. ,/Frisch zu, schrie er nun/ Frau
'-z.jNachbsrin! ein warmes Gett zurechtgemacht, und

den'Tücher und Lappm gewärmt!" Wahrhaftig/
den'Ti/ffel fieng an, mit einem Miede nach dem

äen'Mdern sich zu regen, und sein Vaier und Dxnder
jauchzten vor Freuden; und hätten dm Schàei-

rg,Mer beynahe erdiückt vor lauter Liebe und Dank-

°«àkeik. Dieser trocknete nun dm Schnee sogleich

warmen, aber nicht hkißen Tüchern ab. Als-
^ schattn legten sie den Kranken in ein warmes Veit,
Mas sie m àr Stube hinschcllt hatten, wo nicht

m -wtngchcitz! war / weil dieses schädlich ist. Er ward
am ganzen Leibe immer röther und fühlte ein

"dA gewaltiges Jucken und Brennen, welches eben das

^Zeichen war, daß der Frost aus den Gliedern

n ',5hwcms gienz. Nur der rechte Fuß blieb noch weiß,
'b ÄMd v fühlte nichts daran. Diesen setzte der Schul-

wi mnfer wieder in ein Gefäß voll SclMe, unter
' des welchen er ein paar Hände voll Salz mengen ließ,

«nd ließ ihn darume bis er roth wurde und wie-
S-Gder Lesen in ihn kam. Er sagte dabey, so müsse

L^mans machen, wenn einer nur einen Fuß, oder

>MM-à Zche, oder à anderes Glied erfroren hätte,
schgllmd wêîiss die Nase ober ein Ohr wäre, so könnte

« K«man den Schnee in Tüchern darauf legen. So-
bald 7-^ff?î schlucken konnte, gab er Hm à Schaale

Nimm hin. Sie gab ihr einen Topf
Von schwarzem Thon: Laß beym ftiflcren
Mn dkscr Salbe'dir den Kopf
Vor Sonnenaufgang balsamieren
Uns — Hier verschwand das Mutter-

là
Noch bleichte Lunens letzter Schein
Das kahle Haupt der braune« Berge,
So ließ die wache Zilia
Sich schon von ihrem treuen Zwerge
Den Topf mit magischem Latwerge,
Sonst heißt es Assa fötida,
-In ihre blonden Locken reiben;
Allein sie konnte vor Gestauk

Nicht am entweihten Putztisch bleiben.

Sie flieht au Kopf und Herzen krank, '

Um eine rcmre Lust zu trinken,
Zur Gartenlaube von Jesmin,
Auf der Anwrens Thränen blinken»

Hier fluchte sie der Zauberin
Und rief, von Hsrm und innerm Grimme
Entgeistert, mit erloschner Stimme
Dem Tob. An seiner Statt erschien

Der Ksifer, den auf seiner Matte
Yis in die späte Mitternacht
Der Schnupfen hart schlaget hatte:
Kaum war er niesend aufgewacht,
So wünscht er Rosevduft zu riechen»

Gespornt von Amors Zaubcrmacht,
War er der Nymphe nachgeschlichen.

Jtzt sprang er aus dem Busch hervor,
Küßt schmachtend ihre heißen Backen,
Beschmffelt ihren Marmvrsacke«
Und stammelt: war ich nicht ein Thor,

So



/ LL. Planetmstellung.
donstag
ftcvtag
samstag

t aller Hci
- àitzsa

Theopyi

lig. W-1
à M2s
lus à 9

^ li u. 5M.V. Mit
«?>G. Ss wind
«.W.

21 Ursula
22 Cowmbus
2 z Sevems

44-

Sont-
montag
ditlstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Des Königs Rechnung,

4»» Stgm. M24
s Malachias à 9
6 Leonhard ^24
7 Florentin <W 8
8 Claudius «D2z
9 Theodorus W 7

10 Tmddeus Wzr

Math.i8.Tagsl.9st. z 9 m.
(^?sr. ìtziH UNstcl

Sî-pinà wind
LHO, d« S regen

wind
G 8 u. 21 m. v. GK

<m,r
-)e G trud

Ev. Math. i8.
24»» Salon?.
2 s Crtspmns
26 Amandus
27 Sabina

29 Narcissus
;o Theonestus

4!

montag
dtnftag
mttwo.
donstag
ftevtag
fiimstag

Vom Zinsgrojchen,

Aufgang 7 Mr, 22 m.
12 Martin P» SiD?
r z Brieeius -H c?

14 Friedrich ^12
is Leopold «^24
^ Qtkmskl^ 2S t>

r? Casimir N.18

Malh.sz.Tagsl. 9 st ^9 m.
zjc^, tH SO kalt

Ntderg. 4 Uhr, z 8 m.

àr-^M, kal

dM O du t
)su.s6m.v. ftost

-^G Walì, katt
wmd

Ev. Math. 22.

;i2? Wolfg.
Alt-Wintm».

î aller Hell-

; Theopyilus
4 Sigmund
s Malachias
s Leonhard

4«

Solch
mMag
dinstag
mttwo.
donstag
fteytag
samstag

DeS Obersten Tochier,
l8î4 Eugen. 0

Elisabeth -»2
20 Amos »^24

2 z Clemens ê «
24 Epbraim

Math. 9. Tagsl. 8st.;8m.

,S-
lHO,â kalt

der V trub
Kch, wlnd

Ev. Math. 9.
754 Floren.
8 Claudius
9 Theodorus

ic> Thaddeus

ilBAU:
1; Brieeius

47

Amt, ^

montag
dmstag
mttwo.
donstag
fteytag

Greuel der Verwüstung,

25» f Cachar. ^27
^MtZd »«lo
27 Ieremias «24
28 Sosthenes ^ 7
29 Satur- - SU-,
^Mndreas ^ f

Math.24. Tagsl^ z st. 46m

Xseà» îl
ch», schM. uá
tZ/'îW.«L

7U.2; m. n. schnee

Ev. Math.24
i4sc Friedr.
is Leopold

'hQWaruS
17 Casimir
18 Eugemus
iWlifabety

Jahrmärkte j,
W-ntermsnat

Aarau, i». Tcrber.
Aarwangm, den

Asschi,S.Aubonm^
Badm,i6.BaMS ^Verchjer, dm 9.

>as letzte

?dcrir, arsKerIahri 11 llhr;
Besançon, den iz mlW en
Bex,-.-?. Biel, gnBlààden, àumvBnmz, den 4. ''

-m i, IBucgdorf, den z, ^ n.Vw
Copvet, dm 14. Sonnenp!
Cvssonay, dm 8.)as erste V
Culli o.èrtmbach

rydurg iiiUecht
'rik, einVrehmarK

dm -zxhce von
Grandson, dm I«,,

^

?erzogmbuchsee,d>"st^ v. i

Zferrm-7.Zandnwm» scht.
Langenthat, '

Laupm,«. Losanea. "UN
Lumens, 1;. Mrsfrag gli
M-llingm,^^h^îMilden,
Munster im Aerg. H,kr Di
Murtm, dm -i. h.a <«
Nmenstadt am B« "

see, dm daß man
Neus, dm -s. ngMja a-,
Oberhasli, cin W^ »

markt, dm 9. MM ch r
Omstngm, dm -àllì.h l
Petterlingm/dm ^ttilvct
Rances, dm a» befahl, t
Rheinfà, dm .^P^ ^R«chtmschwyl,denQ -
Roll, dm -z. Lchaale -
Romainmotier, d.i,^ „Schaffhausm, dmi'l'u » '

Seckingm, dm z»>'-Ut Must
^emam, Vichm.M, n »,rtttm,-4. Surse^ ^ ^ ^

,0U!Mu_ làw.
St. Legier, dm u., > qe.,m.Puns, dm -7.

' " ^
Unterseen / dm 2.-^^
Wàh.NMeàrM le w '
WistiSourg, dm à.
Wmtertdur, dm S^anotwi
Zostimm, dm -s r-sig rnut

vie lvlltei
Wenn tn diesem Monat die Wasser steigen, so hat man em solches alle Monat m aewartB gî' den

und ist darauf ei» sehr nasser Sommer zu besorgm; donnert es m diesem Monat, so ist noch ài'm,Witterung zu hoffen, und tu folgendem Jahr Telreid genug.
^ ^ ^

sn D>



Mondsvtertel und Witterung im Wmtcrmonat. (November.)
Den aatcn die Sonne in Schütz.

4
M s.

-4.

rsna;
srber,

den

snne,

legte Vie. tel den rte« um
Jahr.! i e Uhr s Mmu.en Vormit ag,
M IZ sànzi en Monat unfreundlich
«-el, <,n.

/")er Neumond den 8. um 8 U. 2i
M «.Bonn. Wachieiue inifichtb.
Sonnenfinst. u. seuchtesWetter.

«"z.)as erste Viertel den 15 ten um 9
noaà
iechm
marh
m -z.?hce von Hostunder-oder Fliederblüthen mit einem
!se«,d^5u v.ü Efttg und einer Messerspitze voll Heniq
àwumscht. De Dokwr aus dem nächsten Dorf
famine nun unterdessen herzu geholt worden. Dieser
lài,frage gleich, ob man dem Patienten zur Ader ge-

hub^? Darauf sagte der Schulmeister : Nein,
ttrg.H.re Dot.or, das ist zu gefährlich. Ich weiß

îll lvlchen Fällen ein Aderlaß töd.en karm, VN '
daß man damit warnen muß, bis es der Arzt für

nM.ä)>g findet^. Her Dvkeyr that es nun, und

9. MMch verordnete er ein Pulver von 2 bis z Gran
m «Caill. h r mit 10 Grao remcn Salpeter und einem
d-«t^ceavel weagnela Sails smart vermisch:, und
î. defchl, daß man davon alle ; Stunden eine Mes-
hdeê p ^voll in Brunnenwasser eingeben, und àZchaale Thee nachwinken lassen tolle. Die Stube

er u m allmählich w em machen, und der Paden,
en z°>mt Mußte tn et.tchen Tag n Nichts essen als SupàM, aber kêlNv hitzt.en WM- oser Biersuppe«,
den-0 a idàt'il füllte er jaucht trinken, b's er völlig
« Iî.»> gestellt ftp. Bor dem Weg eben gab der Dok-
n'i.^rdmLeuwn noch die Lehr»:, w.nn ste tn sta ker

ààle wâ g h n müßten, sollten ste, sta-t des

den ìêtweiks, em ooer zw o klewe Gig-cher gnlm
^ trlnikn, welcher erwärme un« munter er-mit?, l

vie lollten auch .vor dem W rg hm mW im er
wart5> dem Maacu etwas zu tyun gehen, und harte
ch gcpesen, als A öse G räuchert s und der l tchen

ftn. Die Häitde und Füße sollten ste vo.hee mit
Talg

Ubr 5k M n Vormittag, stcM

sich be" -rolliger Witterung ein.

Der Vollmond .e»2;ttn um iUbr
15 M >'- Nachm. leibe' eine vn.

fichlb.Vei finst. u.chrwgtSchnee-
Das leys Viertel den zoten um?

Ul r 2; Mi uton Nachmittag,
schließ! du. Monat mn Schnee.

So seltne Reiz' zu verschmähen?
Ich lobe mir den Rosendutt!
Der Hosting trippelt auf den Zehen
Der Laube m, diejdt schaikdvsl stehen;
Un) mancher hoch-gborne Schuft,
Ja selbst des Kaiftrs alte Base
R- f hustend mil verhallnes Nase:
Ich lobe mir den Rosenvuft!

Das Windspiel und der Hase.

^in Hast ward, wie Lokmann sagt,
Von einem Windspiel aufaejagt
Und m lich auf der Flucht gefangen.
Der Hand zerriß ihm Brust unv Wangen
Und uckle vanu mit frohem Muth
D s gulcn Rammlers warm s Blut..
Hatt ein spr ch dreier, deine Küsse

Sino schmerz.icher als deine Bisse.

Der Stockfisch.

êin Stockfisch ward tn Neuioundland ge,
sannen

Und sprach mit ängstlich m Verlangen
Zum rohea Sch ffec. Höre, Mann!
Was hast du mic mir vor? — Ey nun,z

fieng dieser an,
Das kann ich dir ja leicht v rtrauen;
Zuerst wird dir der Kevf vom Rumpf ge-

hauen,
Dann wirst du in die Well gesandt
Und — Himmel ächzt der Arrestant,

Als
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Mar.Sny'58 N

Math.zz. Tsgsi. ;°m.
Hâ E?sr. schuee

AD, lebt l'wmd
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4c beglW ftoftlg
Cî5v der /Xb,kaU

^ Lin» wà-

Ev. Math. 24.

»
2? Cleìnms
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Akt, den 17»

4S
k .e'v..
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G
mitwo.
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fteytag
samstag

Zeichen dês Gerichts,
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14 Charlotte W
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Ich unstet

c^H, be G gelind
Zâ WÜgh regen

Nkdsrg. Mr, min.
AD, Wie hunt
»S,i?tn?<< wolê.
A?2, es schnei

)6u.4i W. v. <^ch,

Ev. Math. 21.
2Z îM?.Sost
29 Saturnin.
s Andreas
'Alt-ChristmM

1 Eligius
2 Ccmbidus
s Tsverius
4 Barbara

Der Neum
îi»", »»» I,,,. y
Bcemgsrtm, dm «> Uhr z z

Brugg, den II. irechl Gel
Csm, den il»
Cosssnay, de» 2«. Das erste V
Erlach, den 5. ubr 4- ^

Grc-nchcn, den '.4
àwvyl, den ^êangìmu, den >-. "Mg.
êmzbura, dm iz.
Lsttci, dm c. '
Milden, den -7.

Sont»
montag
dtnstag
mttwo.
donstag
ftêytag
samstag

Johannes smdct zu Christe,

16 zMv. Adel.^O 8

17 àarus «-H20
18 WMibald «M 2

20 Wittes
2» àom.Av Oin^
22 Wridonm5M.2z

GoM»
moutaa
dinstag
mitwo.
donßag
freytag
fmußag

Math, l 1. Tagst. 8 st. i?m.
Dì?. bas milust.
Ll H, Scdits sturn-
^>O, sal Gschnee

C5î, mit -Ic schnee

kürzester Tag»
trab

Iotzan. zeuget von Christo^

2Z Aääv. Dag.M ^

24 Ad.Ev. « «2c,
2 s Chrifttag W 4

26 Stephanus
7 Ioh.EvansiM '

ow^
Ml6

c à ;

Ioh. i. Tagsi. 8 st. i; m.

G 4 u. 49 m. v. feucht

^ chS, c^D, dnnke!

4>S^b?, wind
H!^, ihm regen
/xD, fügt, ^kail
ch«, AH, One-

Ne«stM hinter Thî Talg oder
lsu, den iz. àêN M

Nidau, den n. ìk', "
Ogens, dm -7» Talg getrc
Ölten, den is. sey, tMM
O4,be, dm îi. u.i ^

Pâterlingê«, dene zu ieyen,
NMt, den 6. so stark n

SS:.
Remsnt, den 4. gelegen, i

Ev.L«c.2l. Ka-nm/dm«. a-nff
' -sà- »à UK à

MLiMn, de» ,i.Schulmetst

J.'««"!- °à°
W-Lff««, dm 17. geschrieben

Wmterthur, dm-qesnnd. <

Swmßmmm,dm.^^ ^ ^

7 Agatha
Z

9 Joachim
is Wslther
ei Damafius

Tv. Ma.h. r l
12 zää» Ottil-
iz Lueta? Io-ß
14 Charlotte
l s Frnf» Mr.
16 Adelheid
17 Lazarus
15 WuÄbald

52

montag

Simesus Weljsaguug,

Z-» David
zi Sylvester à2?

r? 4^«- Nenn
o UMffe<

nahm aier
sondern nu
meisten H?:
kommen ha
die Leute c u

auf und sa,

kein Sclmr
man eiskalt
damit es no
nimmt ma
mm, taug

Luc. 2. Tags!. 8 st. »8 Ww,

2 U. sAtN. 'S.

WW2
LLcsîi vîc W-àacyccn ans a?»» So»?iag Ml, tzchìl Ms eines mildes Wimer, auf Korver, u

Msmag àn störrischen Winter, auf den Dimstsz einen gà Sommer, auf den Mittvvch «Nian imme!
hart« Wimcr, sm Dosstag eine« gates Hcrdß, «m Z-Wag emeu geMdea Frühling, am G e,j.,p z

tag emes melancholischen Winter ^ ^ ^



«

Mondvviertel und Witterung im Christmonat. (December.)
Den 2iten die Somw in Stein bock.

i «>

Der Neumond den ?ttn um 2
Uhr ; Mmulcn Nachmittag,
treibt Gewölk herbey.

«. Das erste V-ertel den 1 eten um s
Uhr 41 Mmmcn Vormittag

'' erzeuget unfteunbliche Witte'
rung.

lZ.

Der Vollmond den -ztcn um <

Uhr 4? Minuten Vormittag,
bewirkt Nebelwetter.

Das letzte Viertel den zoten um-
Uhr 59 Min. Vormittag, gieb!
dem Jahr einen trüben A-s-
gang.

W Talg oder Sel reiben, und die Nase, Lippen und

Ohren mir Bier waschen, in welches Sei oder

I Talg getröpfelt wo,dm. Das nothwendigste über

sey, immer frisch fort zu wandern / und fich nicht
en!iu setzen/ wenn auch die Lust zum Schlafen noch

so stark wäre. Er erzählte auch einen Fall / daß

A er einmal einen Ecfrornen/ der schon zwey Tage

4. gelegen / wieder aufgethauec habe.

Toffel wurde also durch den Beystand des
^

'
frommen christlichen Mannes / der ihn in sein Haus

.^und Bett aufnahm/ und durch die Klugheit des

,i.Schulmeisters wieder lebendig/ und weil seine Leute

Falles àntltch brauchten/ was der Doktor vor-
17' geschrieben hatte / so wurde er bald völlig wlcdcr

^'gesund, sein Vater wollte alles bezahl n / was
'""ihm die Leute zu Liebe gethan hatten. Der Bauer

nahm aier nichts von ihm/ weil e:s nicht brauchte/
sondern nur der Schulmeister/ der leider! nne die

meisten Hrrrn Schulmeister/ ein sehr geringes Ein-
^ kommen haltt/nahmctmn Thaler von ihm. Wienun

die Leute buseinander gehen wollten, trat ein Nachbar
auf und sagte: Wenn nun einer erfriert, wann eben

lein Schnee liegt, wie siehts da aus? Da n.mmt
man etskaltts Wasser und thut zerflossenes Eis hinein,
damit es noch kälter wird, sagte der Schulmeister,dann
nimmt man leinene Tücher, legt ste zweyfach zusam-

^men, tauch- fie in das Wasser und legt sie fest um den

mf Körver, und wo ein Fleck trocken werden vill, legt
h ckian immer frische auf, bis die Wartung folgt.

Hink. Bote. (1798.) D

Als traf ihn schon des Britttn Eisen,
Im tiefsten Elegrenton:
Was! ohne Kcp'? — Nun ?a, verstzt der

Schtffspatryn,
ES ist hie neuste Art zu reisen.

Der Köhler,

^n einer großen Hurgersnoth
Saß einst ein Köhler in dem Kreise
Der Seinen um ein Hàrbeod
Und eine Tracht gcbratner Maus'.
Sein Fürst veriohr sich auf der Jagd
Von ungejÜhr in diese Hütte.
Er setzt, »ach freyer Iä^rfitte,
Sich unerkannt zu Tisch und ftagt:
Was habt ihr da für eine Speise?
Ach! lief der Kohler, es flnd Mäuse;
Doch, Herr, um Gottes Willen! sagt
Dem Fürsten nichts von unserm Essen,
Sonst hegt er dieses Wild für fich:
Dann würben bald die Mäuse Mich
Und er allein die Mäuse fressen.

Der Mann von Ehre.
Ein Sultan gab mit flammendem Geficht
Emst seinem Großvczler die schmeichelhafte

Lehre,
Er sey ein Dummkopf. Herr, das bin ich nicht!
Reef dieser aufgebracht, ich bin ein Mann

von Ehre,
Und höchstens nur ew Bösewicht.

Parti-
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